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Herren Bezirksliga

TSV Weinsberg : Friedrichshaller SV 
Samstag, 25.09.2021, 18:00 Uhr

Schlotawa in Gala-Form

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Schlotawa / Fetter in über 4
Stunden Spielzeit und 10 Fünf-Satz-Spiele den Matchball für die Gastgeber des TSV Weinsberg im
Match der Herren Bezirksliga einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam
Friedrichshaller SV, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 37:33) hinnehmen
musste. Matchwinner war an diesem Tag Oliver Schlotawa, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 1.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Beim 3:0 gegen Walk / Frey fanden Schlotawa / Fetter von
Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Ein hartes Stück Arbeit hatten im Anschluss Bauer
/ Müller beim 11:2, 9:11, 11:13, 11:6, 12:10 gegen Walk / Böttcher zu verrichten. Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Die richtige Taktik fehlte dagegen daraufhin Scholl und Wunder bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Huck
und Walk ab Ballwechsel 1. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Einen knappen Sieg feierte dann Oliver Schlotawa beim 3:2 gegen Christian
Walk, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Lange mit Christian Huck kämpfen
musste Joshua Bauer in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Kurz später ging es beim Spielstand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. 2 Sätze lang fand Heinz Fetter gegen
Dominik Walk keine Mittel, bevor sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Glücklich
über seinen 3:2-Erfolg gegen Armin Frey war der Gastgeber Günter Scholl. Im Anschluss stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Die richtige
Taktik fehlte Peter Müller bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Denis Böttcher ab Ballwechsel 1.
Trotz 1:0 Satzführung verlor Ilja Wunder sein Spiel gegen Claudio Walk letztlich mit 1:3. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Ein hartes Stück Arbeit hatte
daraufhin Oliver Schlotawa gegen Christian Huck zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand.
Zu wenig spielerische Mittel hatte wiederum Joshua Bauer letztlich auf Lager, um Christian Walk
ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende 9:11, 6:11, 4:11. Das Einzel zwischen Heinz Fetter
und Armin Frey endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Frey mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewann. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Bei der
nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Dominik Walk hatte Günter Scholl nur im ersten Satz
eine Chance. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Peter Müller beim 8:11, 11:8, 13:11, 12:14,
11:13 gegen Claudio Walk. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Lange umkämpft war im Anschluss die
Partie zwischen Ilja Wunder und Denis Böttcher, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Im nun folgenden
abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Walk /
Böttcher waren daraufhin die Gastgeber Schlotawa / Fetter. Damit war der 9. Punkt für den TSV
Weinsberg im Kasten.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Weinsberg am 02.10.2021 gegen den VfL
Obereisesheim möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
26.09.2021 gegen die TSG 1845 Heilbronn III einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Punkte:
 TSV Weinsberg

Doppel: Schlotawa / Fetter (2), Bauer / Müller (1), Scholl / Wunder (0) 
Einzel: O. Schlotawa (2), J. Bauer (1), H. Fetter (1), G. Scholl (1), P. Müller (0), I. Wunder (1) 

 Friedrichshaller SV
Doppel: Walk / Böttcher (0), Walk / Frey (0), Huck / Walk (1) 
Einzel: C. Huck (0), C. Walk (1), A. Frey (1), D. Walk (1), C. Walk (2), D. Böttcher (1)


